
NACHRICHTEN AUS BRÜHL UND WESSELINGBrühler Schlossbote/Werbekurier 28. Woche - 14./15. Juli 2023

Jungjägerausbildung im Rhein-Erft-Kreis

Jäger haben eine hohe Verantwortung gegenüber  
der Natur, insbesondere dem Wald und den darin 
lebenden Tieren aber auch gegenüber ihren 
Mitmenschen.

Daher kann nicht jeder auf die Jagd gehen.  
Wer dies tun möchte, benötigt einen gültigen 
Jagdschein. Der Weg dahin ist nicht einfach, aber 
vielseitig und interessant.

Am 14. September beginnt die Jungjägeraus
bildung der Kreisjägerschaft Rhein Erft e.V.

Was genau hinter der sogenannten Jungjägeraus
bildung steckt, was man alles lernt und wo weitere 
Informationen zu finden sind, erfahren sie auf 
unserer Homepage KJSRhein Erft e.V. oder bei 
unseren Ausbildungsleiter Herrn Jürgen Winkens 
Mobil: 01738583633
oder Mail: kjsrheinerftwinkens@tonline.de

Wir werden Jäger und Sie?

Sparen Sie sich die  

Mietkosten für Ihren LKW 

Mieten Sie uns!

Gegen Vorlage dieses  

Flyers erhalten Sie einen  

Rabatt von 20,– € 

(Ein Flyer/Rabatt pro Umzug)

Umzüge – Transporte – Entsorgungen 
Einlagerungen – Haushaltsauflösungen 

 

Nah & Fern - Groß/Komplett- & Kleinumzüge 
 

Kundenfreundlicher Service 

Faire Preise 

Kostenloses Angebot 

Persönlicher Umzugsbetreuer 

geschultes Personal 

Immobilienmakler-Vermittlung 

Kostenfreie Abholung von verwertbaren Gebrauchtküchen 
 

Telefon: 02238 4618140 
oder 0173 7955055 

 

Ihre Ansprechpartner: 

 

 

 

 

Email: info@mst-rhein-erft.de ·  Internet: www.mst-rhein-erft.de 
 

Rufen Sie uns an… wir freuen uns auf Sie!

MST Rhein Erft

Manfred SchulzeJoan Bancila

WERKSVERKAUF

Hardy REMAGEN GmbH & Co. KG I An der Hasenkaule 913 I 50354 Hürth I 0 22 33 / 9 74 0420
Mo.  Fr. 918 Uhr I Sa. 814 Uhr

BEWIRB DICH JETZT – alle Infos auf unserer Homepage unter www.hardy-remagen.com N
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KUTSCHERKOTELETT
Schweinenackensteaks mit traditioneller Kutscherwürzung 

2 Stück à ca. 180 g  

 1.000 g nur 6,99 €
DELIKATESS-ROSTBRATWÜRSTCHEN
für Grill & Pfanne, 

Packung = 12 Stück à 25 g (kg = 8,30 €) Paket nur 2,49 €
CURRY-KOKOS-SUPPE
hausgemacht im 300gKochbeutel (kg = 5,17 €) 

 Beutel nur1,55 €
CURRYSAUCE
frisch für Sie gemacht,  

in der 250mlFlasche (kg = 6,00 €) Flasche nur1,50 €
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RENAULT MEGANE E-TECH
100 % elektrisch

Attraktive Nachlässe auf
vohandene E-Modelle!
Bis zu 470 km Reichweite*
26 Fahrerassistenzsysteme*
openR Link mit integriertem Google*

Renault Megane E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,1–15,5;

CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+++–A+++ (Werte nach ge

setzl. Messverfahren).

*Verfügbar je nach Ausstattungsniveau. Reichweite entsprechend kombinierten WLTP Zyklus.

Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung, Außentemperatur und Nut

zungsgrad elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite. Die

meisten Faktoren können vom Fahrer beeinflusst werden und sollten zugunsten maximaler

Reichweite stets berücksichtigt werden.

aktuell 

und 

regional

Die goldenen 20er Jahre 
in der Schlossstadt
„Brühler Heimatgeschichten“ 

im Schlosspark - Unterhaltsa-

mes im Schatten der Bäume, 

mit Erfrischung und das alles 

bei freiem Eintritt. Nächster 

Termin: 19. Juli um 15 Uhr

Von Montserrat Manke

Brühl. Die Zahl 100 wird im-
mer genommen, um zurückzu-
blicken. Was geschah zum Bei-
spiel vor 100 Jahren in Brühl? 
Und da es in den „Brühler Hei-
matgeschichten“ um das Brühl 
vergangener Tage geht, griffen 
die Ehreamtler der Boulefreunde 
gerne das Thema der „goldenen 
20er“ des letzten Jahrhunderts 
auf.

Mit großer Unterstützung von 
Brühltourismus, dem Stadtar-
chiv sowie den Stadtführerinnen 
gab es wieder einen lauschigen 
Nachmittag im Schlosspark, bei 
dem die Gäste erneut einen fun-
dierten Einblick in die Brühler 
Stadtgeschichte bekamen.

Vor genau 100 Jahren wurde 
1923 mit der Währungsreform 
der Grundstein für die „goldenen 
20er“ gelegt, auch in Brühl. Es 
gab wieder Arbeit, und in Brühl 
war der wichtigste Industrie-
zweig die Braunkohle, aber auch 
die Zuckerfabrik, das Eisenwerk 
sowie die Glasindustrie gaben 
den Menschen Arbeit. Und da die 
Arbeitszeit von zwölf  auf  8,5 
Stunden reduziert wurde, konn-
ten die Menschen auch wieder 

ausgehen und feiern, wenn auch 
nicht so wild wie im Berlin der 
20er Jahre.

Für die 21 000 Einwohnenden 
damals gab es drei Kinos, vor-
nehme Hotels und Gaststätten, 
dazu zahlreiche bürgerliche Lo-
kale, in denen sich die Handwer-
ker trafen, die Vereine ihre 
Stammsitze hatten. Das Bier 
floss auch hier und es wurde mit 
Eisblöcken gekühlt, die teilweise 
im Winter aus den Brühler Seen 
gesägt worden waren – eine rich-
tige Kühltechnik setzte sich erst 
ind en 50er Jahren durch.

Es wurde auch wieder Karneval 
gefeiert, wenn auch nicht zur 
Freude aller, so erinnerten die 
Boulefreunde daran, dass die 
preussische Verwaltung alle kar-
nevalistischen Aktivitäten unter 
freiem Himmel verboten hatte, 
und auch der Pfarrer beklagte die 
„Unanständigkeit der Trachten 
der Frauen“. Beides interessierte 
die Jecken aber nicht viel, sie fei-
erten trotzdem und das auch 
draußen.

Das Publikum war angetan von 
den humorig liebevoll vorgetra-
genen Geschichten aus dem ver-
gangenen Brühl und wer sich das 
auch mal anschauen mag, ist 
herzlich eingeladen, bei den 
nächsten Brühler Heimatge-
schichten, Mittwoch, 19. Juli ab 15 
Uhr dabei zu sein.

Es geht dann weiter mit den 
„goldenen 20ern“, diesmal steht 
der Rückblick auf  die Stadtent-

wicklung und das Alltagsleben in 
dieser Zeit im Vordergrund. 

Diese Epoche von 1924 bis 1929 
zwischen den beiden Weltkrie-
gen war mit großen Herausfor-
derungen verbunden. In einer 
Zeit, in der in Brühl dringend 
neuer Wohnraum benötigt wur-
de, entstanden so eindrucksvolle 
Siedlungen wie der Rosenhof, der 
Römerhof  und die Siedlung an 
den Linden, über die berichtet 
wird.

Darüber hinaus werden Anek-
doten zum Brühler Alltag und 
das Geschehen rund um den 
„Feurigen Elias“ beleuchtet, der 
zu dieser Zeit noch dampfend 
durch die Innenstadt fuhr. 

Im Nordgarten des Schloss-
parks (neben dem Parkplatz Bel-
vedere) eröffnet Bürgermeister 
Dieter Freytag den dritten Teil 
der „Brühler Heimatgeschich-
ten“, die zugleich durch eine his-
torische Ausstellung des Stadtar-
chivs begleitet werden. Im 
Schatten der Bäume werden Sitz-
gelegenheiten sowie wie kühle 
Getränke angeboten. Der Eintritt 
ist frei.

Im Anschluss laden die Boule-
freunde – wie immer - zu einem 
offenen Bouleturnier (Doublette 
2:2) mit drei Runden á 60 Minu-
ten ein. Anmeldungen werden 
vor Ort bis 15:50 Uhr angenom-
men oder per Mail an hp-breu-
er@hotmail.de. Weiter Informa-
tionen unter

 www.boulefreunde-bruehl.de

Die Brühler Boulefreunde haben mit ihrer Reihe „Brühler Heimatgeschichten“ eine großartige Reihe ins 

Leben gerufen, die informativ, unterhaltsam und kurzweilig vor der wunderbaren Kulisse des Brühler 

Schlosses über die Geschichte Brühls informiert.  Foto: Boulefreunde Brühl

Von Montserrat Manke

Wesseling. Das Opfer öffnete 
seinen Peinigern selbst die Türe: 
Zwei Maskierte klingelten bei ei-
nem 67-Jährigen an dessen Woh-
nung. Als der Mann öffnete, trak-
tierten die Unbekannten den 
Mann mit Faustschlägen und 
Tritten, richteten ihn derart zu, 
dass der Überfallene schwer ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht 
werden musste. Als die Einsatz-

kräfte zum Tatort eilten, fiel ih-
nen eine VW auf, der mit ausge-
schaltetem Licht und hoher 
Geschwindigkeit über die Ahr-
straße in Richtung Flach-Feng-
ler-Straße raste. So geschehen 
Montagabend, 4. Juli gegen 23.45 
Uhr. Die Polizei nimmt Hinweise 
zu den Tätern oder dem mögli-
chen Fluchtfahrzeug unter 02233 
52-0 oder per Mail an poststelle.
rhein-erft-kreis@polizei.nrw.de 
entgegen.

Auf dem Weg zum Opfer kam den Rettungskräften ein VW mit hoher 

Geschwindigkeit und ohne Licht entgegen - auch nach diesem wird 

nun gesucht. Foto: Tobias Seeliger/AdobeStock

Mann (67) brutal 
zusammengeschlagen

Cello-Konzert 
mit Ludwig 
Frankmar

Brühl (red). Sommerkirche 
in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Brühl: Am 
Sonntag, 23. Juli, 17 Uhr, gibt 
es ein Cello-Konzert mit dem 
schwedischen Barock-Cellis-
ten Ludwig Frankmar. Es er-
klingen Werke für Cello und 
Kompositionen für Gambe 
unter anderem von Diego Or-
tiz, Marin Mareis und Georg 
Philipp Telemann. In den 
Sommermonaten finden re-
gelmäßig verschiedene Kon-
zerte und Lesungen in der 
Christuskirche, Mayersweg 
10, statt – immer wieder 
sonntags, 17 Uhr. Geschich-
ten, Lesungen, Orgelkonzer-
te, Vokalensembles, Blech-
bläser und viele andere 
musikalische Highlights – die 
Kantorinnen Marion Köhler 
und Ruth Dobernecker haben 
gemeinsam mit Pfarrerin Re-
nate Gerhard ein abwechs-
lungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Der Eintritt 
ist jeweils frei, Spenden sind 
erwünscht. 

 www.kirche-bruehl.de


